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Bücherei
öffnet
Türen

MÜHLHEIM � Die Stadtbüche-
rei (Dietesheimer Straße 90)
hat für ihren Tag der offenen
Tür am Sonntag, 29. Oktober,
ein umfangreiches Pro-
gramm zusammengestellt.
Von 13 bis 17 Uhr können die
Besucher nicht nur das Me-
dienangebot besser kennen-
lernen, sondern auch den
Ausführungen von Klaus
Puth lauschen. Der Künstler
wird die Geschichte der Ent-
stehung seines Wandbildes
erzählen und Fragen beant-
worten. Beim Medien-Floh-
markt ist Gelegenheit, den
heimischen Bestand zu er-
weitern, bei der Tombola
warten zahlreiche Preise.
Hunger und Durst stillen Kaf-
fee, Kuchen und mehr.

Für die kleinen Gäste gibt es
ein Kinderschminken, es
können Steinmännchen be-
malt und Blütenseifen selbst
hergestellt werden. Ebenso
ist Gelegenheit, sein musika-
lisches Talent bei einer Hip-
Hop-Schnupperstunde zu
entdecken. Die Ausleihe ist
an diesem Tag natürlich
ebenfalls möglich. � wac

Kein Weihwasser im Hahn
St. Markus: Sakristei-Führung gewährt Einblicke ins Hinterzimmer von Mühlheims größtem Gotteshaus

Von Michael Prochnow

MÜHLHEIM �  Viele Bürger ken-
nen ihre Kirche nur noch von au-
ßen. Doch selbst wer regelmä-
ßig den Gottesdienst mitfeiert
und nicht gerade Messdiener
oder Lektor ist, weiß wenig über
das Herzstück von St. Markus.
Das Küster-Ehepaar Angela und
Michael Ruhr öffnete Schubla-
den und Schränke in der Sakris-
tei des größten Gotteshauses in
der Mühlenstadt.

Geheim? - Nein, Geheimnis-
se berge eine Sakristei nicht.
„Aber wir wollen nicht alles
verraten“, löst Angela Ruhr
schmunzelnd die fromme
Stille. Ein Dutzend Christen,
Familien mit jüngeren Kin-
dern und einige Senioren, ha-
ben sich erwartungsvoll um
die Küsterin geschart. „Jeden-

falls kommt aus dem Wasser-
hahn nicht gleich Weihwas-
ser. Was würdet ihr gerne
mal sehen?“

Die Helferin führt ihrem Pu-
blikum erst einmal schlichte
Aufgaben vor: Kerzen wech-
seln. „Die brennen nie ganz
runter, unten ist kein Docht,
und auf dem großen Altar se-
hen sie nicht mehr gut aus.“
Aber für die alljährliche Lich-
ternacht taugen sie noch.
Dann hebt die Hüterin über
das Kircheninventar hinter
einer Schranktür einen Plas-
tikbeutel hervor. Es gibt bun-
ten Weihrauch für sonntags
und schwarzen, der an Feier-
tagen aufgelegt wird, lehrt
sie. Den spendet ein „stum-
mer Diener“, eine Art Abfüll-
vorrichtung, den Ministran-
ten ins Schiffchen hinein.
Auch mit der Kohle arbeitet

man in St. Markus zukunfts-
weisend – die Unterlage für
die Weihrauchkörner wird
elektrisch angezündet.

Den Raumteil hinter der
Glaswand kennen die jüngs-
ten Katholiken in der Runde,
sie treffen sich dort regelmä-
ßig zum Krabbel- und Kinder-
gottesdienst. Dann wird’s
spannend. Angela Ruhr zieht
angestrengt die schwere Tre-
sortür auf und greift nach ei-
nem der Kelche. Sie stehen
noch nicht lange in Mühl-
heim, erzählt die Sakristei-
führerin. Bei einem Einbruch
wurden viele der goldenen
Schätze gestohlen und von
der Pfarrei eilig durch günsti-
ge Einkäufe in Rom ersetzt.

Viele der liturgischen Gefä-
ße werden in Kloster-Manu-
fakturen hergestellt, erfah-
ren die interessierten Gäste.

Aber welcher Kelch wird zu
welcher Messe auf den Altar
gestellt? „Da hat der Küster
einen großen Einfluss“, sagt
Michael Ruhr grinsend, wäh-
rend er mit Aufräumen be-
schäftigt ist. Das Messgewand
dagegen wählt der Priester
meistens selbst aus. Dann
packt Ehefrau Ruhr noch die
blitzende, kunstvoll gearbei-
tete Monstranz aus, das „Zei-
ge-Gerät“, in dem das Heilige
Brot zu Fronleichnam durch
die Straßen getragen wird.
Das Kunstwerk entstand
wohl um das Jahr 1800.

Ein Junge ist es, der sofort
errät, dass aus dem zusam-
mengefalteten Stoffstapel ein
„Himmel“ entfaltet wird, un-
ter dem der Seelsorger bei
der Prozession die Monstranz
trägt. In den anderen Fächern
liegen Lektionare, die Bücher

mit der Heiligen Schrift,
Schultertücher, Alben, Zingu-
la-Schnüre zum Gürten, Sto-
len und Messgewänder. Eini-
ge hatte der früher Pfarrer Jo-
hannes Gerstner schon getra-
gen. Die Farbe der Überwürfe
ist durch die Zeit im Kirchen-
jahr festgelegt.

„Die alten Gewänder sind
hinten reicher bestickt“, stel-
len die Besucher fest. Klar, bis
zum Zweiten Vatikanischen
Konzil in den 60er Jahren
standen die Priester mit dem
Rücken zum Volk vor dem Al-
tar. Bis Weihnachten haben
auch die Krippenfiguren ih-
ren Platz in dem Nebenraum,
ganz hinten im Schrank ste-
hen sie. Vom Palmsonntag
lehnt noch der Palmesel auf
einem Stab in der Ecke, den
die Kinder gerade entdeckt
haben.

Eine Führung bot nicht alltägliche Einblicke in die Sakristei von St. Markus. Das Küster-Ehepaar Angela und Michael Ruhr zeigte dabei Jung und Alt, was sich in den Schrän-
ken und Schubladen verbirgt und auch, wo festliche Gegenstände gelagert werden, die gerade keine Saison haben. � Foto: Michael

Treffen der
DRK-Senioren

MÜHLHEIM � Unter dem Motto
„Gemeinsam statt einsam“ la-
den die junggebliebenen Se-
nioren des Deutschen Roten
Kreuzes am heutigen Don-
nerstag einmal mehr in die
Räume in der Dietesheimer
Straße 68a ein. Ab 14.30 Uhr
können die Besucher einen
geselligen Nachmittag mit
Unterhaltung, Spielen und
Kaffee verbringen. Alle inte-
ressierten Mühlheimer Senio-
ren sind wie immer gern ge-
sehene Gäste. Weitere Infor-
mationen über den Club gibt
es unter � 0610869941 bei
Anita Köbler. � wac

Ingo Kison (links) und Bürgermeister Daniel Tybussek vor der neu gestalteten Fassade des Hauses an
der Thomas-Mann-Straße. Die städtische Wohnbau hat die Wohnungen energetisch saniert. � Foto: p

Klassiker
an der

Hauswand
MÜHLHEIM � Die Wohnbau
Mühlheim hat die in die Jahre
gekommenen Wohnhäuser
an der Elisabethenstraße,
Ecke Thomas-Mann-Straße
umfangreich modernisiert
und energetisch saniert. Die
Objekte haben eine Fassaden-
dämmung erhalten, neue
Fenster wurden eingebaut
und die Heizungsanlage er-
neuert. Gleichzeitig wurden
die ehemaligen Büroräume
der Wohnbau Mühlheim, die
dort ihren Sitz hatte, bevor
sie im April 2016 ins ehemali-
ge Feuerwehrhaus an der Die-
tesheimer Straße umgezogen
ist, in sieben zusätzliche
Mietwohnungen umgewan-
delt. Weiterhin wurden die
Hauseingänge erneuert, die
Treppenhäuser renoviert und
die Außenanlagen neugestal-
tet.

Am meisten wird Passanten
aber sicherlich das großfor-
matige Porträt von Thomas
Mann aufgefallen sein, das,
passend zur gleichnamigen
Straße, auf die Fassade ge-
malt wurde. Das Bild wurde
in einer speziellen Raster-
technik gefertigt und vom
Mühlheimer Unternehmen
DaKa über Schablonen auf
die Fassade übertragen.
„Wenn wir im Bestand Sanie-
rungen vornehmen, tun wir
damit auch immer etwas für
das Stadtbild“, meint Wohn-
bau-Geschäftsführer Ingo Ki-
son und führt weiter aus: „So

bietet eine kahle Giebelwand
durchaus das Potenzial für ei-
nen kulturellen Akzent.“

Das Zitat, das neben dem
Bild prangt – „Es gibt keinen
Besitz, der Nachlässigkeit ver-
trüge.“ – spiegle dabei einen
wesentlichen Teil der Unter-
nehmensphilosophie wider.
Bürgermeister Daniel Tybus-
sek als Aufsichtsratsvorsit-
zender fügt an: „Ich freue
mich, dass im Dietesheimer

Unterort nun ein neuer kul-
tureller Blickfang an diesem
Gebäude entstanden ist und
möchte mich auch bei den
Verantwortlichen der Wohn-
bau Mühlheim am Main für
die besonders kreative Idee
und gelungene Umsetzung
bedanken.“

➔ Das Portfolio der städti-
schen Gesellschaft Wohnbau
Mühlheim umfasst rund 1300
Wohnungen in 64 Wohnanla-

gen mit derzeit etwa 3500
Mietern. Mit Neubaumaßnah-
men sollen zusätzliche Miet-
wohnungen geschaffen wer-
den, um dem stark wachsen-
den Bedarf an Wohnraum zu
„fairen Mietkonditionen“
Rechnung zu tragen. Darüber
hinaus bewirtschaftet die Ge-
sellschaft externe Wohnun-
gen und Gewerbeflächen im
Auftrag der Stadt Mühlheim
am Main. � wac

LOKALSPORT

SKV: Kein
Sieg in

der Fremde
MÜHLHEIM � Die Mühlheimer
Kegler sind wohl nicht allzu
zufrieden von ihren Aus-
wärtsfahrten zurückgekehrt.
Sowohl in Mörfelden als auch
in Ober-Wöllstadt gab es Nie-
derlagen für den SKV.

� Gruppenliga 3: Blau-Weiß
Mörfelden1 – SKV Mühl-
heim1 5344 : 5219 LP.

Die Startpaarung mit Tho-
mas Reisenbüchler (948:898
LP) und Thorsten Rast
(852:922) gab 20 LP ab. Zwar
stand nach der Mittelpaarung
mit Jürgen Klaus (880:904)
und Stephan Röhrig (832:780)
eine Führung von acht Punk-
ten zu Buche, für den Sieg
reichte es aber nicht. Volker
Hatzebruch (850:873) und Mi-
chael Rupp (857:967) hatten
gegen starke Schlussspieler
das Nachsehen.

� A-Liga 2: KV Ober-Wöll-
stadt2 – SKV Mühlheim 2
1619 LP : 1532 LP.

Bereits nach der Startpaa-
rung mit Branko Grivic
(349:377) und Wolfgang Rast
(410:427) hatten die Mühlhei-
mer einen Rückstand von 45
LP vorzuweisen. Die Schluss-
paarung mit Uwe Balß
(364:407) und Werner
MacDougall (409:408) über-
ließ dem Gegner schließlich
noch einmal 42 LP, sodass das
dritte Auswärtsspiel in Folge
für die zweite SKV-Garde ver-
loren ging. � wac

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Wochenmarkt: 8 - 13.30 Uhr,
Bahnhofstraße.
Gottesdienst: 9.30 Uhr, Hl.
Messe, St. Markus, Pfarrgasse.
Gerdas kleine Weltbühne: 19
Uhr, „Die gibt’s ja immer
noch!“, an der Willy-Brandt-
Halle, Dietesheimer Straße
90.

FREIZEIT

Hallenbad: 6 Uhr bis 7.30 Uhr
und 13 bis 17.45 Uhr, Ring-
straße 1.
Büchereien: Stadtbücherei:
14 - 19 Uhr, Willy-Brandt-
Halle, Dietesheimer Straße
90. Pfarrbücherei St. Sebasti-
an 10 - 11 Uhr, Pfarrheim, Ha-
nauer Straße. Jugendbüche-
rei Friedensgemeinde 16 - 17
Uhr, Gemeindehaus, Büttner-
straße 24.
DRK-Senioren: 14.30 Uhr, „Ge-
meinsam statt einsam“, DRK-
Heim, Dietesheimer Straße
68 a.
Bündnis für Solidarität, Vielfalt
und Toleranz, gegen „Rechts“ -
Demokratie Leben: 19 Uhr, Bei-
ratssitzung, unter anderem
mit der Planung zukünftiger
Aktivitäten und einem Rück-
blick, Naturfreundehaus, Am
Maienschein 467.

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Apotheken: Bereitschafts-
dienst von 8.30 Uhr bis mor-
gen, 8.30 Uhr: Apotheke im
Ärztezentrum, Rowentastraße
2-4, Offenbach, � 069
98556666 und Aesculap-Apo-
theke, Offenbacher Straße 45,
Mühlheim, � 06108 71004.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19-23 Uhr, Zentrale Dietzen-
bach, Babenhäuser Straße 29,
� 116117 (19-7 Uhr)
19-24 Uhr, Zentrale in Hanau,
Leimenstraße 20, � 116117
(19-7 Uhr).
Privatärztlicher Notdienst:
� 069 694469; Akut-Dienst,
24h: � 01805 304505 (Privat).

SERVICE

Frau-Mutter-Kind: 9 Uhr bis 12
und 14 Uhr bis 15.30 Uhr,
Hallgartenstraße 6, �  06108
71563.
Hospizgemeinschaft: 14 - 17
Uhr Sprechzeit im Rathaus,
Friedensstraße 20, � 06108
793846.
Selbsthilfegruppe Alkoholkran-
ke und Angehörige: 19 - 21 Uhr,
St. Maximilian Kolbe, Müller-
weg 20, �  06108 68842.
Bürger-Service und Kfz-Zulas-
sung: Bürgerservice 8 - 12 Uhr,
Kfz-Zulassung 8 - 12 und 14 -
18 Uhr, Rathaus, Friedens-
straße 20, � 06108 601-999
(Bürgerservice) bzw. � 601-
950 (Kfz).
Kompostanlage und Wertstoff-
hof: 9 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr,
Rumpenheimer Straße.
Pro Familia: 10-13 Uhr, telefo-
nische Terminvergabe für
Schwangerschafts-, Paar- und
Sexualberatung, Paul-Ehr-
lich-Straße 5, Dietzenbach,
� 06074 2265.

WIR GRATULIEREN
Lieselotte Hofmann, Fünfhäu-
sergasse 6, zum 85. Geburts-
tag; Brigitte Fiedler, Wiesen-
straße 11, zum 75. Geburts-
tag; Margarete Seipel, Born-
weg 22, zum 70. Geburtstag.

IN KÜRZE

Quellensuche in
der Bibel

MÜHLHEIM � Die Evangelisch-
methodistische Kirche startet
einen neuen Kurs mit dem
Thema „Quellen, aus denen
Leben fließt – Spuren der Re-
formation entdecken“. Er ge-
hört zur Reihe „Stufen des Le-
bens“ und beginnt am Mitt-
woch, 8. November, um 19.30
Uhr im Gemeindezentrum
(Südring 30). Insgesamt gibt
es vier Kurseinheiten, die wö-
chentlich unter der Leitung
von Ingrid Stahl und Monika
Weikard angeboten werden.
„In der Bibel gibt es viele Tex-
te, in denen es um Quellen,
um Brunnen und sprudeln-
des Wasser geht, mit einigen
wollen wir uns beschäftigen
und herausfinden, was das al-
les mit unserem Leben zu tun
hat“, so die Organisatoren.
Anmeldung unter � 0174
9998103 oder per Mail an in-
grid.stahl@emk.de. � wac

Ausstellung
schließt

MÜHLHEIM �  Die Kunstaus-
stellung der Hospizgemein-
schaft schließt am kommen-
den Sonntag, 29. Oktober.
Von 15 bis 17 Uhr gibt es in
der Marktstraße 44 damit
letztmalig die Gelegenheit,
die Exponate zum Thema Ab-
schied zu begutachten. Die
Bilder stammen alle von Mit-
gliedern der Künstlerwerk-
statt. � wac

MFC startet in
die Saison

MÜHLHEIM �  Der Mühlheimer
Fastnachtsclub (MFC) Die
Altstaedter lädt für Samstag,
11, November, zur traditio-
nellen Karnevalseröffnung in
die Marktstraße 39 ein. Die
Besucher erwartet ein buntes
Programm. � wac

Fahrerflucht auf
Parkplatz

MÜHLHEIM � Auf dem Park-
platz eines Discounters an
der Ernst-Abbe-Straße wurde
am Dienstag in der Zeit zwi-
schen 16.30 und 17.10 Uhr
ein dort geparkter blauer
Honda Jazz angefahren. Der
Unfallverursacher flüchtete,
ohne sich um den Schaden an
der vorderen Stoßstange von
ungefähr 500 Euro zu küm-
mern. Die Polizei sucht nun
Zeugen, die nähere Angaben
machen können. Diese mel-
den sich bei der Station unter
� 0610860000. � wac


